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(Nr. 14202.) Geje über eine Anderung des preußiſchen Staatsgebiets. Vom 9. November 1934. 
Das Staatsminiſterium hat das folgende Geſetz beſchloſſen: 


§ 1. 

Der in dem Staatsvertrage vom 7. März 1933 (Anlage A) zwiſchen Preußen und Oldenburg 
vereinbarten Grenzänderung, nämlich der Abtretung von preußiſchen Gebietsteilen in einer Ge 
ſamtgröße von 5 ha 14 a 63 qm an Oldenburg und der Einverleibung von oldenburgiſchen Gebiets 
teilen in einer Geſamtgröße von 5 ha 20 a 75 qm in das preußiſche Staatsgebiet, wird zugeſtimmt. 


8 2. 
(1) Vom Tage des Inkrafttretens des Staatsvertrags ab werden die an Preußen fallenden 
Gebietsteile in die aus der Anlage B erſichtlichen preußiſchen Gemeinden eingegliedert. 
(2) Vom gleichen Zeitpunkt ab treten in den Gebietsteilen die preußiſchen Landesgeſetze, Ver— 
7 ordnungen und allgemeinen Verwaltungsvorſchriften, die in den Gemeinden gelten, in die ſie ein- 
gegliedert werden, in Kraft und die entſprechenden oldenburgiſchen Vorſchriften außer Kraft. 
§ 3. 
Dieſes Geſetz tritt mit dem auf die Verkündung folgenden Tage in Kraft. 


Berlin, den 9. November 1934. 


(Siegel Das Preußiſche Staatsminiſterium. 
Göring. Frick. 


Im Namen des Reichs verkünde ich für den Führer und Reichskanzler das vorſtehende Geſetz, 
dem die Reichsregierung ihre Zuſtimmung erteilt hat. 


Berlin, den 9. November 1934. 


Der Preußiſche Miniſterpräſident. 


Göring. 
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Anlage A. 
Staatsvertrag 


zwiſchen dem Freiſtaat Preußen und dem Freiſtaat Oldenburg über die Anderung der Landesgrenze 
und den Austauſch von Gebietsteilen anläßlich der Umlegung von Grenzgewäſſern durch die 


Artländer Melioration. 


Die Landesgrenze zwiſchen den Freiſtaaten Preußen und Oldenburg verläuft 


il, 


längs der preußiſchen Gemeinde Herbergen einerſeits und der oldenburgiſchen Gemeinde 
Löningen andererſeits in der Mitte des Grenzgrabens zwiſchen den beiderſeitigen Landes⸗ 
grenzſteinen P Nr. 1 bis P Nr. 9 und 0 Nr. 2 bis O Nr. 10 und weiter in der Ver⸗ 
längerung dieſer Mittellinie bis zur Mitte des Bühnenbaches. Von dieſem Punkt aus 
weiter in der Mitte des Bühnenbaches zwiſchen den Landesgrenzſteinen O Nr. 10 bis 0 
Nr. 16 und P Nr. 11 bis P Nr. 17, von der Mitte zwiſchen den Landesgrenzſteinen 0 
Nr. 16 und P Nr. 17 zum Landesgrenzſtein P Nr. 17 (Anlage 1 Blatt 1), 


längs der preußiſchen Gemeinde Herbergen einerſeits und der oldenburgiſchen Gemeinde 


Löningen andererſeits in der Mitte des Bühnenbaches zwiſchen den beiderſeitigen Landes⸗ 
grenzſteinen O Nr. 18 bis O Nr. 22 und P Nr. 19 bis P Nr. 23 (Anlage 1 Blatt 1), 


längs der preußiſchen Gemeinde Borg einerſeits und der oldenburgiſchen Gemeinden 


Löningen und Eſſen andererſeits vom Landesgrenzſtein O Nr. 24 bis zur Mitte zwiſchen 
den Landesgrenzſteinen O Nr. 24 und P Nr. 25. Von dieſem Punkte aus weiter in der 
Mitte des Stumborgerbaches zwiſchen den Landesgrenzſteinen O Nr. 24 bis O Nr. 82 
und P Nr. 25 bis P Nr. 83 und weiter bis zur Mitte zwiſchen den Landesgrenzſteinen 0 
Nr. 84 und P Nr. 85 in der Mitte der Kleinen Haſe (Anlage 1 Blatt 2, 3, 4,5), 


. längs der preußiſchen Gemeinde Quakenbrück einerſeits und der oldenburgiſchen Gemeinde 


Eſſen andererſeits in der Mitte der Kleinen Haſe zwiſchen den beiderſeitigen Landes⸗ 
grenzſteinen O Nr. 84 bis O Nr. 106 und P Nr. 85 bis P Nr. 107 und weiter 12,82 m 
dadrüber hinaus bis zur Verlängerung der Mittellinie des dort von Norden einmündenden 
Grenzgrabens (Anlage 1 Blatt 6), 


. längs der preußiſchen Gemeinde Quakenbrück einerſeits und der oldenburgiſchen Gemeinde 


Eſſen andererſeits von einem Punkt, der in der Mitte des Hengelabergrabens und 3,7 m 
ſüdlich des Landesgrenzſteines O Nr. 108 liegt, bis zur Mitte zwiſchen den Landesgrenz⸗ 
ſteinen O Nr. 108 und P Nr. 109. Von hier aus weiter in der Mitte der Großen Mühlen⸗ 
haſe zwiſchen den beiderſeitigen Landesgrenzſteinen O Nr. 108 bis 0 Nr. 130 und P. 
Nr. 109 bis P Nr. 131 (Anlage 1 Blatt 7). Von der Mitte zwiſchen den Landesgrenz⸗ 
ſteinen O Nr. 130 und P Nr. 131 zum Landesgrenzſtein P Nr. 131, 


. längs der preußiſchen Gemeinde Quakenbrück einerſeits und der oldenburgiſchen Gemeinde 


Eſſen andererſeits in der Mitte des Grenzgrabens zwiſchen den 14,1 m ſüdlich des 
Landesgrenzſteins O Nr. 132 und 13,6 m ſüdlich des Landesgrenzſteins P Nr. 133 


ſtehenden beiderſeitigen Grenzſteinen und den beiderſeitigen Landesgrenzſteinen O Nr. 132 


bis O Nr. 138 und P Nr. 133 bis P Nr. 139. Von der Mitte zwiſchen den Landesgrenz⸗ 
ſteinen O Nr. 138 und P Nr. 139 bis zur Mitte zwiſchen den Landesgrenzſteinen P Nr. 139 
und 0 Nr. 140 in der Mitte der Überfallhaſe. Von dieſem Punkt aus in der Mitte der 
Überfallhaſe zwiſchen den beiderſeitigen Landesgrenzſteinen P Nr. 139 bis P Nr. 147 
und 0 Nr. 140 bis O Nr. 148. Von der Mitte zwiſchen den Landesgrenzſteinen P Nr. 147 
und 0 Nr. 148 bis zur Mitte zwiſchen den Landesgrenzſteinen O Nr. 148 und P Nr. 149 
(Anlage 1 Blatt 7). N 3 50 


Nachdem durch die Artländer Meliorationsgenoſſenſchaft, die gemäß § 2 des Staatsvertrages 
zwiſchen Preußen und Oldenburg über die Regelung der Waſſerverhältniſſe an den Landesgrenzen 
in der Nähe der Stadt Quakenbrück vom 5. Januar 1903 gebildet worden iſt, eine Umlegung der 
Grenzgewäſſer, und zwar 
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1. eines Grenzgrabens und 

2. des Bühnenbaches 
zu 1 und 2: zwiſchen der preußiſchen Gemeinde Herbergen und der oldenburgiſchen Ge⸗ 
meinde Löningen, 

3. des Stumborgerbaches zwiſchen der preußiſchen Gemeinde Borg und den oldenburgiſchen 
Gemeinden Löningen und Eſſen, N 

der Kleinen Haſe, 

. der Großen Mühlenhaſe, 

eines Grenzgrabens und 

. der Überfallhaſe 
zu 4—7 zwiſchen der preußiſchen Gemeinde Quakenbrück und der oldenburgiſchen Ges 
meinde Eſſen 


ſtattgefunden hat, tft im Hinblick auf 8 2 Nr. 9 und 8 4 Nr. 9 des bezeichneten Staatsvertrages der 
Wunſch hervorgetreten, eine den umgelegten Grenzgewäſſern entſprechende Anderung der Landes⸗ 
grenze herbeizuführen. 

Zu dieſem Zwecke haben der von dem Preußiſchen Staatsminiſterium beſtellte Kommiſſar, 
Herr Regierungs⸗ und Steuerrat Franke in Osnabrück und der von dem Oldenburgiſchen Staats- 
miniſterium beſtellte Kommiſſar, Herr Obervermeſſungsdiektor Schmeyers in Oldenburg, nach 
Austanſch ihrer für gut und richtig befundenen Vollmachtsurkunden folgendes vereinbart: 


. 


Artikel 1. 

Die Landesgrenze zwiſchen Preußen und Oldenburg, deren bisheriger Verlauf in 
der mit dieſem Staatsvertrage verbundenen Karte durch eine grüne Linie bezeichnet iſt, 
wird in die Sohlenmitte der durch die Artländer Melioration umgelegten Grenz⸗ 
gewäſſer verlegt. 

Die neue Landesgrenze wird in dieſer Karte und in dem ihr angefügten Ver⸗ 
meſſungsriß durch eine ſchwarz geſtrichelte Linie bezeichnet. Sie iſt von den beiderſeitigen 
Kataſterbeamten örtlich bereits durch 149 behauene Hoheitsgrenzſteine vermarkt und unter 
Zugrundelegung des auch an das oldenburgiſche Netz angeſchloſſenen Polygonnetzes der 
preußiſchen Kataſterkarten eingemeſſen. 

Die Hoheitsgrenzſteine ſind nur an den Hauptbrechungspunkten der Landesgrenze 
errichtet und auf beiden Seiten der Grenzgewäſſer ſo aufgeſtellt, daß die Mitte zwiſchen 
je zwei einander gegenüberſtehenden Steinen die Landesgrenze bezeichnet. 

Die Hoheitsgrenzſteine ſind auf preußiſchem Gebiet mit einem eingemeißelten P, 
auf oldenburgiſchem Gebiet mit einem 0 verſehen. In der Karte und in dem Vermeſſungs⸗ 
riß ſind ſie außerdem mit fortlaufenden Nummern bezeichnet, und zwar auf preußiſchem 
Gebiet mit ungeraden, auf oldenburgiſchem Gebiet mit geraden Nummern. Die fort⸗ 
laufende Numerierung iſt in der im Eingang dieſes Staatsvertrages aufgeführten 
Reihenfolge der Grenzſtrecken erfolgt. 


Artikel 2. 

Hiernach tritt Preußen die auf der Karte blau gefärbten Flächen, die nach 
Abſchnitt B des mit dieſem Staatsvertrage ebenfalls verbundenen Flächenverzeichniſſes 
einen Geſamtflächeninhalt von 5,1463 ba umfaſſen, an Oldenburg ab. 

Dagegen tritt Oldenburg die auf der Karte rot gefärbten Flächen, die nach 
Abſchnitt A des gleichen Flächenverzeichniſſes einen Geſamtflächeninhalt von 5,2075 ha 
umfaſſen, an Preußen ab. ER 

Artikel 3. 5 

Durch die Abtretung der Gebietsteile wird in den privatrechtlichen Verhältniſſen 

nichts geändert. 
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Artikel 4. 

Dieſer Staatsvertrag tritt mit der Ratifikation in Kraft. 

Die Ratifikationsurkunden ſollen ſobald wie möglich in Quakenbrück ausge 
tauſcht werden. a 

Zu Urkund deſſen haben die beiderſeitigen Kommiſſare dieſen Staatsvertrag ſowie 
einen auf die in den Artikeln 1 und 2 bezeichneten Anlagen (Karte, Vermeſſungsriß und 
Flächenverzeichnis) zur Anerkennung geſetzten Vermerk unterſchrieben und den Staats⸗ 
vertrag mit ihren Siegeln verſehen. 

So geſchehen in zweifacher Ausfertigung in 
Quakenbrück, den 7. März 1933. 


Der Preußiſche Kommiſſar Der Oldenburgiſche Kommiſſar 
gez. Franke gez. Schmeyers 
Regierungs⸗ und Steuerrat. Obervermeſſungsdirektor. 
(Siegel) (Siegel) 


Aulage B. 
Zuſammenſtellung 
für die Eingliederung der auf Grund des Staatsvertrags zwiſchen Preußen und Oldenburg 
über die Anderung der beiderſeitigen Landesgrenze längs der preußiſchen Gemeindebezirke 
Quakenbrück, Borg und Herbergen, Kreis Berſenbrück, und den oldenburgiſchen Gemeinden 
Eſſen und Löningen, Amt Cloppenburg, vom 7. März 1933 an Preußen fallenden Gebiets⸗ 
teile in die preußiſchen Gemeinden. 


Nummer Die Flächen werden 


2b. der Bezeichnung der Lage Klaſſe Flächeninhalt Die ee 115 ie 

air Parzelle (Land⸗) des Land⸗ 21 

— = | am chemeinde Meile? bezirk 

1 2 3 4 8 6 7 8 

1| 49/02 Der neue Hülshagen | 5 5 5 00 Quaken Ber en⸗ Osna⸗ 

brück brück | brüd 
2 60 %.25 Die Überfallhaſ/e | » 5 0 05 
3 61/0.25 desgleichendmnsdnd |» 8 8 20 
4 62/0.25 [ desgleichen ; : 110 
5 63/0.25 desgleichen 8 85 1 14 
6 69/0.32 Am neuen Hülshagen A 1 32 
7 | 70/.32 DOTEIDIE ft 3 8 04 
8 | 393/0.61 [Die große Hartlage ..... | 4 5 5 25 
9 | 394/0,61 dajelbitiiizsae. RAT: . . 29 
10 |.397/0.64..|. .<balelbit .n. smee seinen ech Ati he 5 07 
11 398/0.64 | daſelbſt 1 5 45 
12 | 404/0.172 Schröders Riefelwiefen... | 2 5 . 58 
13 | 405/0.172 | daielbit ............. 5 : 99 
14 | 407/0.173 Darelbiisssenar. ner 2 5 2 70 
15 | 408/0.173 daſehſt 2 8 1 14 
16 | 412/0,173 aeltere 2 8 9 28 
17 413/173] daſelbſ tee h 
18 | 417/0.175 | Völkers Kamp 4 25 585 1 54 
19 | 418/0.175 daſelbſ eee. TER SEE 98 
20 | 421/0.194 | Kramers Hagen 4 8 4 04 
21 | 422/0.194 | daielbft ............- 1 
22 | 424.194] daſe lb a : 06 
23 | 427/0.195 | daſelbſ 5 2 3 
24 | 428/0.195 daſec ft 5 . 1 29 
25 429 /0. 195] daielbit aneseneeeenn- S :]239 
26 | 430/0,195 | daleldft --.......... ee re 


Lfd. 
Nr. 


1 


27 
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Nummer 
der 


Parzelle 


2 
435/0.197 


436/0.197 
441/0.198 
442/0.198 
443/0.198 
444/0.198 
445/0.199 
446/0.199 
469/0.308 
491/0.308 
492/0.308 
493/0.308 
494/0.308 
495/0.308 
496/0.308 
497/0.308 
498/0.308 
499/0.308 
500/0.308 
501/0.308 
502/0.308 
503/0.308 
504/0.308 
505/0.308 
506/0.308 
507/0.308 
508/0.308 
509/0.308 
510/0.308 
511/0.308 
512/0.308 
513/0.308 
514/0.308 
515/0.308 
549/0.358 
633/0.229 
89/0.6 
92/0.9 

116/0.43 

117/0.43 

118/0.43 

119/0.43 

101/0.12 


102/0.12 
103/0.12 
104/0,12 
108/0.19 
109/0.19 
110/.19 
111/0,19 
112/0.19 
113/0.19 
118/0.40 
129/0.43 
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Bezeichnung der Lage Klaſſe 


3 


Ernſt Hagen 


daſelobſ t 


daſelbſt 
daſelhſt 
daſelbſt Ber 
daſelbſtt 
daſelbſe „ „ „ „ 
Reiff 


Am Völkers Kʒamdd 
Die Überfallhaze /// 
desgleichenmn 
Die Überfallhafe ....... 
Die große Mühlenhaſe 
desgleiche˖n 
desgleiches 
desgleicheern 
desgleichen 


desgleichen 
desgleichen 9 
desgleichen 
desgleichen Fe 
desgleichen˖n˖n 
desgleichen 
desgleichen 
desgleichee˖n 
desgleicheecern 
desgleichn 
desgleichen 
desgleichen 
desgleichen 
desgleichen 08 
desgleiche˖nn˖mn 
Die kleine Haſe 
Hinter der alten Koppel. 
da elbſe 5 
Die kleine Haſe 
daſelbſte elle 
desgleiche˖mg 
desgleichen 
Auf der Trentlage 


Daſehſt er 
Safes GE 


22522 


Mühlenhorſrtt 
dajelbit ...... 9899888 


Flächeninhalt 
ha 0 qm 
5 


2525222 8 8 8 0 —571N? „„ „% „ 


S 922 „ % „ 


ee do- „ do- „ „„ We a „ d 


DD» 


2 » »» 9 


„Gee N 


e „ „„ „ „ „ „ „% „% „ 06 oe 


Die Flächen werden 
19 85 N in 
ie Stadt⸗ Regie⸗ 
des Land⸗ 
(Land⸗) rungs⸗ 
Gemeinde kreiſes bezirk 


888 


31 [Quaken⸗Berſen⸗ Osna⸗ 


brück brück brück 


Borg Berſen⸗Quaken⸗ 
brüd | brüd 
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Die Flächen werden 


Nummer re, 5 
; . Flächeninhalt eingegliedert in 
5 der Bezeichnung der Lage (Klaſſe — — 1 8 bie, Stadt: = : Land⸗ Diegie- 
5 an rungs⸗ 
Parzelle ha | | 2 Gentle teile Bezirk 
1 2 3 4 5 838 8 
81130 /.43Mühlenhorſ t. e 8 5 58 Borg Berſen⸗ Osna⸗ 
brüd | brüd 
82 | 132/0.46 daſelbſt 55 See 02 
83 | 133/0.46 baleloiten. a wen 7 8 rer: 
84 | 138/0.52 Haft 4 8 . 30 
85 | 142/0.60 daſelbſt N 5 8 18 
86 | 143/0.60 Saseler 80 
87 | 144/0,60 daſebſtt Sl . 8 81 
88 | 148/0,64 dafectft 6 5 12.1522 
89 | 149/0.64 D 6, 1,603 
90 | 187/0,78 | Der Shimborgerbai) er 8 ° 41 
91 | 188/0.78 desgleichen 8 . . 57 
92 1890.78 desgleichen 8 . . 09 
93 | 190/0.78 desgleichen | » Ä 2 06 
94191 /0.78 desgleichen Se ER . 4 03 
95 | 192/0,78 desgleichen tee . » 10 
96 | 193/0.78 desgleichen 5 ° . 25 
97 | 194/0,78 desgleichemdm . . . 14 
98 | 195/0,78 desgleichen 8 114 
99 | 196/0,78 desgleichen . 8 . 14 
100 | 197/0.78 desgleichen ae . . 15 
101 | 198/0.78 desgleichen el, . 1 97 
102 | 199/0.78 desgleichen er 5 . 35 
103 | 200/0,78 desgleichen . 1 |.02 
104 | 201/0,78 desgleichen 5 . 6 | 70 
105 | 202/0.78 desgleichen . ° B 24 
106 | 203/0.78 desgleichen 5 - ° 89 
107 | 204/0.78 desgleichen˖n sel 8 B 60 
108 | 205/0.78 desgleichen sr 5 . 11 
109 | 206/0.78 desgleichen B 3 108 
110 207%. 78 desgleichen 5 . 2 40 
111 | 208/0.78 desgleichen : 3 
112 209%. 78 desgleichen 5 Ö . 15 
113 | 210/0.78 desgleichen len ° ° 38 
114 | 211/0,78 desgleichen 8 . . 21 
115 | 212/0.78 desgleichen «........» : . B 06 
116 | 213/0,78 | Der Stumborgerbach zur 
Hälfe 5 5 8 33 
117 | 214/0,78 desgleichen FR 8 8 12 
118 | 48/0,3 Große Hagen Re) 3 6 96 
119 | 49/0,3 daſelbſt 5 8 4 62 
120 52/0.11 | Kamp ee 26:25, 21.16 
ee ads 8 . . 01 
122 | 54/0.11 eh 8 en 6-12, 2022 
BOB 0007 1 Welt Aalen ce 5555 
124 | 61/0.27 daſelbſt N Be 2254 
125 | 64/0.29 | Wulferding ........ 5 8 244 
126 | 65/0.29 Hlelbie a er me De), le 6608 
127 | 70/0.34 | Zannenmwieje -.,....... 5 . 15 42 
128 | 71/0.34 dafelbft ..... en DE a 
129 | 72/0.34 dajelbit ....., 8 5 . 116 
130 | 73/0.34 daſelbſe Nein 5 ° 1 02 
131 | 97/0,42 | Der Stumborgerbach 
zur Hälfte lo 5 3 8 
132 | 98/0.42 desgleichen 2 B 16 
133 | 99/0.42 desgleichen 8 8 6 99 
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der 


Parzelle 


2 
100/0.42 


101/0.42 
102/0.42 
104/0.42 
105/0.42 
106/0.42 
107/0,42 
108/0.42 
109/0,42 
110/0.42 
111/0.42 
184/0.87 
185/0.87 
188/0.89 
189/0.89 
192/0.105 
193/0.105 
194/0.106 
195/0.106 
204/0,144 


205/0.144 


| 206/0.144 


210/0.144 
211/0.144 
212/0.144 
217/0.144 
218/0.144 
221/0.144 
225/0.144 
226/0.144 
227/0.144 
228/0.144 
74/0.2 
75/0.2 
81/0.15 
82/0.15 
86/0.23 
87/0.23 
91/0.26 
92/0.26 
93/0.26 
94/0.26 
95/0.26 
96/0. 26 
120/0,48 


121/0.48 
122/0.48 
123/0.48 
124/0.48 
125/0.48 
126/0,48 
127/0.48 
128/.48 
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Bezeichnung der Lage Klaſſe 


3 


Der Stumborgerbach 8 
zur Hälfte 
desgleichen 
desgleichen 
desgleichen 
desgleichen 555 
desgleichen sie 
desgleichen 
desgleichen˖nn˖n 75 
desgleichen 
desgleichen. 
desgleichen 
Hinterſte Wieſe es SB 
daſelb x 
Hintere Winkelgarten 
daſelbſt 8 
Hoflandswieſe . 
Saſeftftt 
Brüdenftüde ........ 72 
dae ; 
Der Stumborgerbach 


25244 „4 „4„ 


. 
. 
* G O f 


— 
O 


desgleichen˖d = 
desgleicheNd¶mAd 8 
desgleichen . 
desgleichen 
desgleichen . 
desgleichen 5 
desgleichen 8 
desgleichec̃rn 8 
desgleichen . 
desgleichen 8 
desgleichen 
Schoppenwieſe 
daſelbſt 


4 


S O O O O D D M 


Hage! e 
werfe . 
Mert 8 3 E 5 d 

daſelbſ . 5 


daſelbſtt 
Der Stumborgerbach 

zur Hälfte 
desgleichen re 
desgleichen 8 
desgleichen ° 
desgleichen lee 
desgleichen 5 
desgleichen . 
desgleichen 2 
desgleichen 


. ee %%% „ „„ „„ „„ „ „„ „ „„ „„ „„ 0 0 
E 
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Nummer 6 5 Die Flächen werden 
99 5 der Bezeichnung der Lage Klaſſe Flächeninhalt 915 Se Negie⸗ 
Parzelle ba | a | am e es rung 
4 Gemeinde bezirk 

1 2 3 4 5 88 


187 | 129/0,48 | Der Stumborgerbach Borg Berſen⸗ Osna⸗ 


ür ieee & 8 1 86 brüd | brüd 
188 | 130/0.48 desgleichen . 1 22 
189 131.48 desgleichen 8 0 5 40 
190 | 132/0.48 desgleichen le N 4 24 
191 | 133/0.48 desgleichen 8 2 . 32 

19 1% 116 Der Eſc h 7 8 114 | Her⸗ Berſen⸗ Osna⸗ 

bergen brüd | brüd 
193.] 168/0.116 dajelbit .....- 0 7 0 2 86 
194 | 183/0.116 | Der Bühnenbac h 8 . . 60 
195 | 184/0.116 | desgleichen : 5 „409 
196 | 185/0.116 desgleichen 8 . ° 98 
197 | 186/0.116 desgleicheeeen . 5 06 
198 | 327/0,3 Wörpelwieſeen 5 5 109 
199 | 329/0.4 bare... Ale el 
200 | 331/0.5 Dee ee 1238 
201 | 332/0.5 ere SE Ben 1105 
202 | 338/0.216 DRIEIDIE RER fl . 2 01 
203 | 341/0,3 daſels tf 5 5 71 
204 | 345/0.5 payelbit nee ee ° 5 : 83 
205 | 347/0.5 daſelbſſeſ!! 5 : g 42 


5 | 20 | 75 


— 


(Nr. 14203.) Zweite Verordnung über die Zahl der Mitglieder der Provinzialräte. Vom 9. No⸗ 
vember 1934. 

Auf Grund des § 5 Abſ. 1 des Geſetzes über den Provinzialrat vom 17. Juli 1933 (Geſetz⸗ 
ſamml. S. 254) in der Faſſung der Geſetze zur Anderung des Geſetzes über den Provinzialrat vom 
15. Februar 1934 (Geſetzſamml. S. 57) und vom 25. Oktober 1934 (Geſetzſamml. S. 411) wird 
folgendes verordnet: 5 a 

Die Zahl der von mir zu ernennenden Mitglieder des Provinzialrats der Hauptſtadt 
Berlin wird auf zwölf feſtgeſetzt. 
Berlin, den 9. November 1934. 


Der Preußiſche Miniſterpräſident. 
Göring. 


(Nr. 14204). Dritte Verordnung zur Anderung der Verordnung über die Sparkaſſen ſowie die kommu⸗ 
nalen Giroverbände und kommunalen Kreditinſtitute vom 20. Juli/ 4. Auguſt 1932 
(Geſetzſamml. S. 241, 275) in der Faſſung der Verordnungen vom 14. März 1933 
(Geſetzgamml. S. 41) und vom 2. Juli 1934 (Geſetzſamml. S. 336). Vom 19. November 1934. 


Artikel 1. 


Die Verordnung über die Sparkaſſen ſowie die kommunalen Giroverbände und die kommu⸗ 
nalen Kreditinſtitute vom 20. Juli 4. Auguſt 1932 (Geſetzſamml. S. 241, 275) in der Faſſung 
der Verordnungen vom 14. März 1933 (Geſetzſamml. S. 41) und vom 2. Juli 1934 (Geſetzſamml. 
S. 336) wird wie folgt geändert: 
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1. $ 7 erhält folgende Faſſung: f 
f § 7. 
(1) Der Vorſtand der Sparkaſſe beſteht aus 
a) dem Leiter des Gewährverbandes als Vorſitzenden, 
b) mindeſtens drei und höchſtens neun Mitgliedern, die der Leiter des Gewähr⸗ 
verbandes auf die Dauer von vier Jahren beſtellt. 


(2) Der Leiter des Gewährverbandes hat unbeſchadet ſeiner Befugnis, ſich in 
Fällen der Behinderung durch ſeinen Vertreter im Hauptamt vertreten zu laſſen, den 
Vorſitz im Vorſtand der Sparkaſſe perſönlich zu führen. Lediglich in großen Stadt⸗ 
gemeinden kann der Leiter des Gewährverbandes mit Zuſtimmung der Aufſichts⸗ 
behörde an ſeiner Stelle einen Beigeordneten als Vorſitzenden beſtellen; er bleibt auch 
in dieſem Falle berechtigt, ſelbſt den Vorſitz zu übernehmen, ſofern Gegenſtände von 
beſonderer Bedeutung zur Beratung ſtehen. 


(8) In den Vorſtand der Sparkaſſe dürfen, wenn der Gewährverband eine Ge⸗ 
meinde iſt, nur Perſonen berufen werden, die das Bürgerrecht in der Gemeinde 
beſitzen; iſt der Gewährverband ein Gemeindeverband, ſo dürfen in den Vorſtand der 
Sparkaſſe nur Perſonen berufen werden, die das Bürgerrecht in einer dem Gemeinde⸗ 
verband angehörenden Gemeinde beſitzen oder beſäßen, wenn für die Berechnung des 
einjährigen Wohnſitzes in einer dem Gemeindeverband angehörenden Gemeinde die 
unmittelbar vorhergehenden Wohnſitzzeiten in anderen dem Gemeindeverband ange⸗ 
hörenden Gemeinden hinzugerechnet würden. 


(4) Bei Sparkaſſen von Gemeinden und Amtern dürfen nicht mehr als ein Drittel 
der Mitglieder des Vorſtandes gleichzeitig Gemeinderäte (Amtsälteſte) ſein. Bei Spar⸗ 
kaſſen von Gemeindeverbänden, die noch ein kollegialiſch zuſammengeſetztes Ver- 
waltungsorgan haben, dürfen Mitglieder des Vorſtandes nicht gleichzeitig dem Ver⸗ 
waltungsorgane des Gewährverbandes angehören; tritt ein Mitglied des Vorſtandes 
nachträglich in das Verwaltungsorgan ein, ſo verliert es mit dem Eintritte ſeine Mit⸗ 
gliedſchaft im Vorſtand der Sparkaſſe. Nach Neuregelung des Verfaſſungsrechts für 
dieſe Verbände gilt Satz 1 entſprechend. 

(5) Die Mitglieder des Sparkaſſenvorſtandes bedürfen der Beſtätigung durch die 
Aufſichtsbehörde. 

(6) Für jedes Mitglied iſt ein Stellvertreter zu berufen; auf die ſtellvertretenden 
Mitglieder finden die Vorſchriften der Abſ. 3 bis 5 entſprechende Anwendung. 

() Der Miniſter für Wirtſchaft und Arbeit kann nach Benehmen mit dem 
Miniſter des Innern und dem Finanzminiſter in einzelnen Fällen Abweichungen 
von den Vorſchriften der Abſ. 1 und 2 zulaſſen, unbeſchadet der Vorſchrift des 8 3 
Artikel 1 Kapitel I des Fünften Teiles der Verordnung des Reichspräſidenten vom 
6. Oktober 1931 (Reichsgeſetzbl. I S. 537). 


2. Im § 9 Abſ. 4 werden die Worte „Verwaltungsorgan des Gewährverbandes“ durch die 
Worte „Leiter des Gewährverbandes“ erſetzt. 


Artikel 2. 

() Der Miniſter für Wirtſchaft und Arbeit iſt ermächtigt, im Einvernehmen mit dem Miniſter 
des Innern und dem Finanzminiſter die Beſtimmungen des § 4, des § 6 Abſ. 6, des § 7 Abſ. 2 und 
des § 9 Abſ. 1 Satz 1 der Muſterſatzung für Sparkaſſen gemäß Runderlaß vom 26. Auguſt 1932 
(MBli V. S. 853) und vom 9. März 1933 (MBlfWiu A. S. 96) inſoweit zu ändern, als es zur An⸗ 
gleichung der Muſterſatzung an die Vorſchriften des Artikels 1 oder zu deren zweckmäßiger Ergänzung 
erforderlich iſt. 

(2) Die gemäß Abf. 1 erlaſſenen Beſtimmungen treten an die Stelle der entſprechenden, inſoweit 
gleichzeitig außer Kraft tretenden Beſtimmungen in den Satzungen der einzelnen Sparkaſſen. 
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Artikel z. 
(1) Mit dem Inkrafttreten dieſer Verordnung endet das Amt der derzeitigen Mitglieder eines 
jeden Sparkaſſenvorſtandes. 
(2) Die bisherigen Mitglieder bleiben bis zum Amtsantritt der neuen Mitglieder in Tätigkeit. 
Artikel 4. 
Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Veröffentlichung in Kraft. 


Berlin, den 19. November 1934. 


Siegel.) Das Preußiſche Staatsminiſterium. 
Göring. Schacht. 


(Nr. 14205.) Polizeiverordnung über die Pflichtfenerwehren. Vom 1. November 1934, 


Auf Grund des Polizeiverwaltungsgeſetzes vom 1. Juni 1931 (Geſetzſamml. S. 77) und der 
88 6 und 17 des Geſetzes über das Feuerlöſchweſen vom 15. Dezember 1933 (Geſetzſamml. 
S. 484, 500) wird für den Umfang des Landes Preußen folgende Polizeiverordnung erlaſſen: 


§ 1. 
Einſatz der Pflichtfeuerwehren. 

In Ortspolizeibezirken, in denen an Stelle oder neben einer Berufs⸗ oder Freiwilligen Feuer⸗ 
wehr eine Pflichtfeuerwehr gebildet iſt, ſind die zu der Pflichtfeuerwehr zuſammengeſchloſſenen 
Mannſchaften (Pflichtfeuerwehrmänner) verpflichtet, an allen vom Ortspolizeiverwalter angeſetzten 
Übungen teilzunehmen und bei Brandalarm unverzüglich zur Teilnahme an den Löſcharbeiten zu 
erſcheinen. 

§ 2. 
Verhältnis der Pflichtfeuerwehr zur Freiwilligen Feuerwehr. 

‚Sind in einer Gemeinde eine Freiwillige Feuerwehr und eine Pflichtfeuerwehr nebeneinander 
vorhanden, ſo bilden dieſe bei ihrem Einſatz im Brandfall und bei Übungen eine einheitliche Feuer⸗ 
wehr. Die Leitung dieſer einheitlichen Feuerwehr hat der Führer der Freiwilligen Feuerwehr im 
Auftrag des Ortspolizeiverwalters. 

§ 3. 
Perſönliche Dienſtpflicht bei der Pflichtfeuerwehr. 

(1) Dienſtpflichtig in der Pflichtfeuerwehr iſt jeder männliche Einwohner der Gemeinde vom 
vollendeten 18. bis zum vollendeten 60. Lebensjahr mit Ausnahme 

1. der Reichs⸗, Staats⸗ und Kommunalbeamten ſowie der Militärperſonen des aktiven 

Dienſtſtandes, 

2. der Geiſtlichen, Lehrer, Kirchendiener, Arzte, Apotheker und Schüler, 

8. folgender Perſonen, ſoweit fie nicht ſchon unter Ziffer 1 fallen: 

a) bei Haupt⸗ und Nebenbahnen: ſämtliche Bahnpolizeibeamten ohne Rückſicht auf die 
Art des Anſtellungsverhältniſſes und die im Lokomotiv⸗ und Bahnhofsdienſt ſowie 
als Maſchiniſten beſchäftigten ſonſtigen Eiſenbahnbedienſteten 

b) bei Kleinbahnen: die Bahnpolizeibeamten ſowie die Bedienſteten und ſtändigen 
Arbeiter des Bahnbewachungs⸗, Zugbegleitungs⸗, Zugbeförderungs⸗, Bahnhofs⸗ und 
Kleinbahnſchiffdienſtes, die Maſchiniſten und Maſchinenwärter der Betriebswerk⸗ 
ſtätten und der elektriſchen Bahnanlagen 

e) in der allgemeinen Bauverwaltung: die Beſatzungsmannſchaften der Bagger, Feuer⸗ 
ſchiffe, Dampfer, Taucherſchächte, Motorboote, Barkaſſen und Prähme, die mit der 
Bedienung von Schleuſen, Hebewerken, Brücken, Wehren, Kranen, Kohlenkippen, 
Leuchtfeuern, Signalen und elektriſchen Zentralen beauftragten Perſonen, die 
Maſchiniſten und Wärter von Maſchinen, Dampfkeſſel⸗ und Heizungsanlagen, das 
Aufſichtsperſonal der Bahnhöfe und Bauhäfen (Werkmeiſter, Aufſeher, Wächter), 
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| die Bedienungsmannſchaften der Bauhofsſpritzen ſowie die mit der Beaufſichtigung 
i und Bewachung von Bauten und fiskaliſchen Betrieben beauftragten Perſonen 
5 f d) die Keſſel⸗ und Maſchinenwärter in gewerblichen Betrieben 
e) die Mitglieder einer Berufs⸗ oder Freiwilligen Feuerwehr im Sinne der SS 4 und 5 
des Geſetzes über das Feuerlöſchweſen vom 15. Dezember 1933, 
4. derjenigen Perſonen, die infolge von Krankheiten oder körperlichen Gebrechen untaug⸗ 
lich ſind. 

(2) Weitere Befreiungen kann der Ortspolizeiverwalter auf Antrag zulaſſen, ſoweit dadurch 
die Leiſtungsfähigkeit der Feuerwehr nicht beeinträchtigt wird. 

(3) Die Inanſpruchnahme als Pflichtfeuerwehrmann erfolgt durch polizeiliche Verfügung. 


§ 4. 
Hand⸗ und Spanndienſt der Einwohner. 

(I) Die Eigentümer von Fahrzeugen (auch von Motorfahrzeugen) müſſen dieſe auf Erſuchen 
des Ortspolizeiverwalters oder deſſen Beauftragten in fahrbereitem Zuſtande für Feuerlöſchzwecke 
zur Verfügung ſtellen. Daneben ſind die Eigentümer beſtimmter Fahrzeuge verpflichtet, bei Brand⸗ 
alarm unverzüglich mit ihren Fahrzeugen, auch ohne beſonderes Erſuchen, auf dem Alarmplatze zu 
erſcheinen. Die Liſte dieſer Pflichtigen ſetzt die Ortspolizeibehörde für jedes Jahr im voraus feſt. 

(2) Die Vorſchriften des Abſ. 1 gelten auch für die Hilfeleiſtung bei auswärtigen Bränden 
ſowie für Übungen. Bei Übungen iſt der Zeitpunkt im allgemeinen mindeſtens drei Tage vorher 
anzuſagen. 

(3) Beamte, Geiſtliche, Arzte und Tierärzte find hinſichtlich der zur Ausübung ihres Berufs 
unentbehrlichen Fahrzeuge von der Pflichtgeſtellung der Fahrzeuge befreit. 

(4) Die Führer der zum Feuerlöſchdienſt in Anſpruch genommenen Fahrzeuge haben den An⸗ 
ordnungen der Ortspolizeibehörde ſowie des Führers der anerkannten Feuerwehr Folge zu leiſten. 


§ 5. 
Beſtellung der Führer. 
Die Führer der Pflichtfeuerwehren werden nach Anhörung des Ortspolizeiverwalters und 
des Kreisfeuerwehrführers von der Polizeiaufſichtsbehörde ernannt. 


§ 6. 
Die Bezeichnung der Führer. 

Der Führer eines Löſchtrupps heißt Rottenführer, der Führer eines Halblöſchzugs Spritzen⸗ 
meiſter, der Führer eines Löſchzugs Oberſpritzenmeiſter. Ein Rottenführer kommt auf acht Pflicht⸗ 
feuerwehrmänner. 
Kennzeichnung der Pflichtfeuerwehrmünner. 

10 Die Kennzeichnung der Pflichtfeuerwehrmänner beſteht in einer am linken Oberarm zu 
tragenden Armbinde mit dem Aufdrucke „Pflichtfeuerwehr“. Als Kopfbedeckung darf der für die 
übrigen Feuerwehren vorgeſchriebene Helm getragen werden. 


§ 8. 
Kennzeichnung der Dienſtgrade. 
(1) Der Rottenführer trägt auf der Armbinde über dem Aufdruck einen ſilbernen Stern, der 
Spritzenmeiſter trägt an derſelben Stelle zwei, der Oberſpritzenmeiſter drei ſilberne Sterne. 

(2) Andere Abzeichen dürfen nicht getragen werden. Insbeſondere iſt das Tragen von Schulter⸗ 
riemen, das Tragen von Hoheitsabzeichen und Achſelſtücken bei Pflichtfeuerwehren nicht geſtattet. 
§ 9. 

Ausrüſtung der Pflichtfeuerwehrmänner. 
Für wis Ausrüſtung der Pflichtfeuerwehrmänner gelten die jeweils für die Fisdwwiligen 
Feuerwehren erlaſſenen Vorſchriften a ſoweit ſich nicht aus den vorſtehend 5 5 
e etwas anderes e 


N 
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N Ausbildung der Pflichtfeuerwehren. 

(J) Jede Pflichtfeuerwehr hat wöchentlich wenigſtens einmal zwei Stunden zu üben. Die 
Ortspolizeibehörden ſind berechtigt, aus beſonderen Gründen Ausnahmen zuzulaſſen. 

(2) Die Bekanntgabe der Übungen regelt der Ortspolizeiverwalter. 

(3) Für die Ausbildung der Pflichtfeuerwehrmänner gelten die jeweils für die Freiwilligen 
Feuerwehren getroffenen Anordnungen entſprechend. 

(4) Die Polizeiaufſichtsbehörde kann nach Anhörung des Ortspolizeiverwalters und des 
Kreisfeuerwehrführers den Führern einer Pflichtfeuerwehr den Beſuch einer Feuerwehrſchule vor⸗ 
ſchreiben. 

. Alb. 

Die vorſtehende Polizeiverordnung gilt nicht für Pflichtfeuerwehren, die aus Werksfeuerwehren 

gebildet ſind. a 
812. 

Wer als Pflichtfeuerwehrmann ohne hinreichende Entſchuldigung nicht pünktlich bei Übungen 
oder bei Feueralarm die in dieſer Polizeiverordnung feſtgeſetzten Pflichten erfüllt oder als Eigen⸗ 
tümer oder Führer eines Fahrzeugs den Vorſchriften des § 4 zuwiderhandelt, kann durch Feſt⸗ 
ſetzung eines Zwangsgeldes in Höhe bis zu 150 RAM, im Nichtbeitreibungsfall durch Verhängung 
einer Zwangshaft bis zu zwei Wochen durch die Ortspolizeibehörde zur Erfüllung ſeiner Pflichten 
angehalten werden. 

§ 13. 

Dieſe Polizeiverordnung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung in Kraft und am 
1. Januar 1945 außer Kraft. | 

Berlin, den 1. November 1934. 


Der Preußiſche Miniſter des Innern. 


In Vertretung: 
Grauert. 


(Nr. 14206.) Polizeiverordnung über die Aufhebung der Preußiſchen Straßenverkehrsordnung. Vom 
5. November 1934. 
Auf Grund des Polizeiverwaltungsgeſetzes vom 1. Juni 1951 (Geſetzſamml. S. 77) wird 
folgende Polizeiverordnung für das Gebiet des Landes Preußen erlaſſen: 
‘ 8 1. 
Die Preußiſche Polizeiverordnung über den Straßenverkehr (Straßenverkehrsordnung) vom 
20. März 1934 (Geſetzſamml. S. 169) wird, ſoweit ihre Beſtimmungen nicht bereits durch Artikel III 
der Einführungsverordnung zur Reichsſtraßenverkehrsordnung vom 28. Mai 1934 (Reichsgeſetzbl. I 
S. 455) gegenſtandslos geworden ſind, aufgehoben. 


§ 2. 


Dieſe Polizeiverordnung tritt am Tage der Veröffentlichung in Kraft. 
Berlin, den 5. November 1934. 


Der Preußiſche Miniſter des Innern. 
In Vertretung: 
Grauert. 
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